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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Befüllen eines Behälters mit einem Füllprodukt,
bevorzugt zum Befüllen eines Behälters in einer Geträn-
keabfüllanlage und eine Abfüllvorrichtung zum Abfüllen
eines Füllprodukts in einen Behälter.

Stand der Technik

[0002] Es ist bekannt, beim Abfüllen von Getränken
den zu befüllenden Behälter und das Füllventil zueinan-
der in dichtenden Kontakt zu bringen. Dies ist insbeson-
dere beim Abfüllen karbonisierter Getränke notwendig.
Der dichtende Kontakt wird dabei durch ein Anpressen
des Behälters an das Füllventil beziehungsweise durch
ein Anpressen des Füllventils an den Behälter erreicht.
[0003] Zum Anpressen des Behälters an das Füllventil
ist bekannt, den zu befüllenden Behälter in Richtung ei-
nes in fester Höhe montierten Füllventils anzuheben.
Dies hat jedoch den Nachteil, dass ein zu befüllender
Behälter erst angehoben werden kann, nachdem die den
Behälter haltende Behälterhalterung einer Abfüllvorrich-
tung aus dem Bereich der Behälterhalterung des Ein-
laufsterns, welcher zu befüllende Behälter an die Abfüll-
vorrichtung übergibt, gefahren ist, da in der Regel die
Behälterhalterung der Abfüllvorrichtung bei der Überga-
be des Behälters unterhalb der Behälterhalterung des
Einlaufsterns angeordnet ist. Zudem muss die Behälter-
halterung der Abfüllvorrichtung abgesenkt sein, bevor sie
in den Bereich einer Auslaufsternklammer einfährt, an
welche der befüllte Behälter übergeben wird.
[0004] Abfüllvorrichtungen, bei welchen die zu befül-
lenden Behälter angehoben werden, weisen entspre-
chend einen reduzierten Behandlungswinkel auf, was
nachteilige Auswirkungen auf die Leistung beziehungs-
weise den möglichen Durchsatz solcher Abfüllvorrichtun-
gen hat. Um dennoch einen großen Durchsatz zu erzie-
len, sind solche Abfüllvorrichtungen sehr groß auszubil-
den, wodurch hohe Fertigungs- und Betriebskosten ent-
stehen. Die Hubbewegungen der die Behälter anheben-
den und absenkenden Klammern der Abfüllvorrichtun-
gen werden über Hubkurven gesteuert, welche durch am
stehenden Teil der Abfüllvorrichtung angeordnete Füh-
rungskurven vorgegeben werden. Die Anpresszylinder
der Klammern der Abfüllvorrichtungen sind hingegen am
drehenden Teil der Abfüllvorrichtungen angeordnet.
[0005] Beim Betrieb der Abfüllvorrichtung kommt es
dadurch zu einer schwellenden Kraftbelastung zwischen
dem stehenden und dem drehenden Teil der Abfüllvor-
richtung. Um diese Belastungen dauerhaft aufnehmen
zu können, sind solche Abfüllvorrichtungen entspre-
chend massiv auszubilden, was wiederum die Ferti-
gungs- und Betriebskosten erhöht.
[0006] Um die vorgenannten Nachteile zu überwinden,
ist es bekannt, die an einem drehenden Ventilträger an-

geordneten Füllventile zum Befüllen der Behälter auf die
Behälter abzusenken und die Behälter selbst aber in ei-
ner festen Höhe zu halten. Bei solcherart ausgebildeten
Abfüllvorrichtungen sind die Klammern zum Halten der
Behälter fest mit dem Ventilträger verbunden.
[0007] Da die Füllventile und die Klammern an unter-
schiedlichen Positionen am Ventilträger angebunden
sind, kommt es beim Anpressen zu einer ungünstigen
Kraftflussverteilung und Momentenverteilung. Insbeson-
dere entstehen beim Anpressen Anpresskräfte, die als
Biegemomente auf den Ventilträger übertragen werden.
So sind Füllventile, Ventilträger und Behälterhalterungen
zu deren Kompensation entsprechend massiv auszubil-
den.
[0008] Die EP 2 792 603 A1 beschreibt ein Behälter-
behandlungsmodul zum Einsatz in Behälterbehand-
lungsmaschinen und damit eine Vorrichtung gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1. Die DE 43 32 325 A1 be-
schreibt eine Zentriervorrichtung für Behälterfüllmaschi-
nen. Die DE 94 12 952 U1 beschreibt eine Gefäßbehand-
lungsmaschine mit einem oberen Rotor und einem relativ
dazu höhenverstellbaren unteren Rotor.

Darstellung der Erfindung

[0009] Ausgehend von dem bekannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Vorrichtung zum Befüllen eines Behäl-
ters mit einem Füllprodukt, bevorzugt zum Befüllen eines
Behälters in einer Getränkeabfüllanlage bereitzustellen.
[0010] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zum
Befüllen eines Behälters mit einem Füllprodukt, bevor-
zugt zum Befüllen eines Behälters in einer Getränkeab-
füllanlage mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Un-
teransprüchen. Entsprechend wird eine Vorrichtung zum
Befüllen eines Behälters mit einem Füllprodukt, bevor-
zugt zum Befüllen eines Behälters in einer Getränkeab-
füllanlage vorgeschlagen, umfassend einen Trägerbol-
zen, ein an dem Trägerbolzen befestigtes Füllorgan, wel-
ches ein entlang einer Längsachse des Füllorgans relativ
zum Trägerbolzen bewegbares Füllventil aufweist, und
eine unterhalb des Füllventils an dem Trägerbolzen starr
befestigte Behälterhalterung zum Halten eines zu befül-
lenden Behälters. Erfindungsgemäß ist eine Anbin-
dungsvorrichtung zum höhenverstellbaren Anbinden
des Trägerbolzens an eine Transportvorrichtung, bevor-
zugt an einen Ventilträger, einer Abfüllvorrichtung in ei-
ner Getränkeabfüllanlage vorgesehen.
[0011] Durch diesen Aufbau der Vorrichtung verläuft
der sich beim Anpressen einstellende Kraftfluss nicht
mehr über den Ventilträger, sondern ist innerhalb der
Vorrichtung geschlossen. Die Anpresskräfte, die beim
Anpressen des Füllventils auf den in der Behälterhalte-
rung aufgenommenen Behälter wirken, werden beidsei-
tig direkt in den Trägerbolzen eingeleitet und durch die-
sen aufgenommen. Mit anderen Worten verläuft der
Kraftfluss beim Anpressen nur zwischen Füllventil, Füll-
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organ, Behälterhalterung und Trägerbolzen. Da das Füll-
organ und die Behälterhalterung direkt an dem Träger-
bolzen angebracht sind, ist auch der resultierende He-
belarm, über welchen die beim Anpressen am Füllventil
und an der Behälterhalterung entstehenden Anpress-
kräfte auf den Trägerbolzen eingeleitet werden, kurz.
Entsprechend ist auch das Biegemoment auf den Trä-
gerbolzen gering und somit eine Schrägstellung von Be-
hälter und Füllventil relativ zueinander vernachlässigbar.
Die Transportvorrichtung der Abfüllanlage ist mithin von
den durch das Anpressen des Füllventils auf den in der
Behälterhalterung befindlichen Behälter wirkenden Kräf-
ten entkoppelt und kann entsprechend weniger massiv
aufgebaut sein.
[0012] Weiterhin ist, da die Anbindungsvorrichtung
zum höhenverstellbaren Anbinden des Trägerbolzens an
die Transportvorrichtung höhenverstellbar ausgebildet
ist, die Anbindungsvorrichtung höhenverstellbar ausge-
bildet. So kann die Höhe des Trägerbolzens relativ zur
Transportvorrichtung der Abfüllvorrichtung eingestellt
werden, so dass das Höhenniveau der an dem Träger-
bolzen befestigten Behälterhalterung einer vorgegebe-
nen Höhe in der Abfüllvorrichtung entspricht. Die Höhen-
verstellung erfolgt einzig über eine Änderung der Höhe
des Trägerbolzens relativ zu der Transportvorrichtung.
Mithin bleibt der Abstand von Füllorgan und Behälterhal-
terung, welche beide direkt an den Trägerbolzen befes-
tigt sind, immer gleich. Mit anderen Worten erfolgt bei
einer Verstellung der durch die höhenverstellbare Anbin-
dungsvorrichtung vorgegebene Anbindungsposition be-
ziehungsweise Anbindungshöhe des Trägerbolzens ei-
ne parallele Verschiebung von Füllorgan und Behälter-
halterung, welche beide fest an dem Trägerbolzen be-
festigt sind. Mithin bleibt auch der Abstand von Füllventil
und Behälterhalterung gleich, so dass auch alle Parame-
ter bezüglich der Ansteuerung der Anpressung und des
sich daraus ableitenden Füllverhaltens unabhängig von
der Höhenposition sind. Auf diese Weise kann die Vor-
richtung besonders effizient ausgebildet sein.
[0013] Weiterhin kann ein eventuell vorhandener Hö-
henschlag der Transportvorrichtung, als beispielsweise
des Ventilträgers, über die Höhenverstellung mittels der
Anbindungsvorrichtung ausgeglichen werden. Damit
kann ein besonders betriebssicherer Aufbau einer Ab-
füllvorrichtung erreicht werden, da mögliche Höhentole-
ranzen ausgeglichen werden können, die sich eventuell
auf das Übernahmeverhalten der Behälterhalterung aus-
wirken könnten. Mit anderen Worten können alle Behäl-
terhalterungen auf exakt die gleiche Höhe eingestellt
werden, ohne dass auch der Behälterträger besonders
genau ausgerichtet sein müsste.
[0014] Weiterhin kann das Füllorgan auch als vormon-
tierte Baugruppe vormontiert werden und in Form dieser
Baugruppe später mittels der Anbindungsvorrichtung an
die Transportvorrichtung, bevorzugt an den Ventilträger,
angebracht werden. Insofern ist es möglich, bereits sämt-
liche pneumatischen und/oder hydraulischen Schalt-
funktionen und Abfüllfunktionen der Vorrichtung sowie

deren Verschlauchungen vorzumontieren und die Funk-
tion der vormontieren Vorrichtung zu prüfen, bevor sie in
der Abfüllvorrichtung verbaut wird.
[0015] Um ein besonders einfaches und genaues Ver-
stellen der Höhe des Trägerbolzens relativ zu der Trans-
portvorrichtung zu ermöglichen, weist die Anbindungs-
vorrichtung eine mit einem am Trägerbolzen vorgesehe-
nen Verstellgewinde in Eingriff stehende Verstellmutter
auf. Der Trägerbolzen stützt sich dabei mittels der Ver-
stellmutter an der Transportvorrichtung von oben, mithin
in Richtung der Erdbeschleunigung ab. Ein Drehen der
Verstellmutter am Verstellgewinde bewirkt eine Ver-
schiebung der Verstellmutter in Längsrichtung des Bol-
zens. Folglich erfährt der Trägerbolzen ebenfalls eine
Verschiebung relativ zur Transportvorrichtung entspre-
chend der Verschiebung der Verstellmutter.
[0016] Bevorzugt sind zwei Verstellmuttern vorgese-
hen, wobei eine erste Verstellmutter von einer ersten Sei-
te der Anbindungsvorrichtung wirkt und eine zweite Ver-
stellmutter von einer der ersten Verstellmutter gegenü-
bergelegenen Seite der Anbindungsvorrichtung wirkt.
Die zweite Verstellmutter wirkt dabei als Kontermutter,
so dass der Trägerbolzen an der Transportvorrichtung
verspannt wird und die Vorrichtung dadurch in einer fes-
ten Position relativ zur Transportvorrichtung fixiert wer-
den kann.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist die Anbindungsvorrichtung eine Klemm-
platte zum starren Befestigen an die Transportvorrich-
tung auf, wobei bevorzugt die Höhenverstellung des Trä-
gerbolzens relativ zur Klemmplatte erfolgt. Dadurch wird
eine einfache und sichere Montage des Füllorgans an
die Transportvorrichtung erzielt. Ferner kann das Füllor-
gan samt Höhenverstellung vormontiert werden. Insbe-
sondere, wenn die Höhenverstellung durch das Vorse-
hen von einer Verstellmutter oder bevorzugt zwei Ver-
stellmuttern bereitgestellt ist, können die Verstellmuttern
an der Klemmplatte die Höhenverstellung bewirken.
[0018] Um die Position des Füllorgans relativ zur
Transportvorrichtung quer zur Höhenrichtung gezielt vor-
geben zu können, weist die Anbindungsvorrichtung ge-
mäß einer weiteren bevorzugten Ausführungsform ein
Ausrichtelement zum Ausrichten der Vorrichtung an der
Transportvorrichtung senkrecht zur Längsachse gese-
hen auf, bevorzugt ein Nutelement und/oder ein Feder-
element und/oder einen Stift.
[0019] Wenn das Füllorgan und die Behälterhalterung
gemäß einer weiteren bevorzugten Ausführungsform
derart an dem Trägerbolzen angeordnet sind, dass bei
einem Anpressen des Füllventils auf einen in der Behäl-
terhalterung gehaltenen Behälter die durch das Anpres-
sen entstehenden Kräfte und/oder Momente durch den
Trägerbolzen aufgenommen werden, kann ein beson-
ders sicheres Befüllen des zu befüllenden Behälters er-
zielt werden. Die beim Anpressen wirkenden Kräfte wer-
den dann direkt durch den Trägerbolzen aufgenommen.
Mit anderen Worten ist das Füllorgan in einem Bereich
beziehungsweise einer Seite des Trägerbolzens fest an
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dem Trägerbolzen montiert und ist die Behälterhalterung
an einem anderen Bereich beziehungsweise einer an-
deren Seite des Trägerbolzens fest an dem Trägerbolzen
montiert. Die beim Anpressen des Füllventils auf den Be-
hälter wirkenden Kräfte werden dann durch die Anbin-
dung des Füllorgans direkt in den Trägerbolzen und
durch die Anbindung der Behälterhalterung ebenfalls di-
rekt in den Trägerbolzen eingeleitet. Folglich erfolgt dann
der Schluss des Kraftflusses im Trägerbolzen.
[0020] Die oben gestellte Aufgabe wird weiterhin durch
eine Abfüllvorrichtung zum Abfüllen eines Füllprodukts
in einen Behälter mit den Merkmalen des Anspruchs 6
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen sowie der vorliegenden Beschrei-
bung und den Figuren.
[0021] Entsprechend wird eine Abfüllvorrichtung zum
Abfüllen eines Füllprodukts in einen Behälter vorgeschla-
gen, umfassend einen um eine zentrale Drehachse dreh-
baren Ventilträger und zumindest eine Vorrichtung zum
Befüllen eines Behälters mit einem Füllprodukt gemäß
einer der vorstehenden Ausführungsformen.
[0022] Durch die Abfüllvorrichtung werden die zu der
Vorrichtung zum Befüllen eines Behälters mit einem Füll-
produkt beschriebenen Vorteile analog erzielt.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0023] Bevorzugte weitere Ausführungsformen der Er-
findung werden durch die nachfolgende Beschreibung
der Figuren näher erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1 schematisch eine Seitenansicht einer Abfüll-
vorrichtung zum Abfüllen eines Füllprodukts
in einen Behälter;

Figur 2 schematisch eine Schnittansicht einer Vor-
richtung zum Befüllen eines Behälters mit ei-
nem Füllprodukt der Abfüllvorrichtung aus Fi-
gur 1;

Figur 3 schematisch eine Schnittansicht einer Anbin-
dungsvorrichtung der Vorrichtung aus Figur
2; und

Figur 4 schematisch eine Detailansicht einer eines
Ventilträgers einer Abfüllvorrichtung gemäß
einer weiteren Ausführungsform.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele

[0024] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
werden gleiche, ähnliche oder gleichwirkende Elemente
in den unterschiedlichen Figuren mit identischen Be-
zugszeichen versehen, und auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente wird teilweise verzichtet, um
Redundanzen zu vermeiden.

[0025] In Figur 1 ist schematisch eine Seitenansicht
einer Abfüllvorrichtung 100 zum Abfüllen eines Füllpro-
dukts in einen hier nicht gezeigten zu befüllenden Behäl-
ter gezeigt. Die Abfüllvorrichtung 100 kann beispielswei-
se in Füllerkarussell in einer Getränkeabfüllanlage zum
Abfüllen von Getränken in Getränkebehälter sein.
[0026] Die Abfüllvorrichtung 100 umfasst einen um ei-
ne zentrale Drehachse 102 drehbaren Ventilträger 104,
der beispielsweise ein Füllerkarussell ausbilden kann,
und eine Mehrzahl von Vorrichtungen 1 zum Befüllen
eines Behälters mit einem Füllprodukt. Die Vorrichtun-
gen 1 sind beispielsweise um Umfang des Füllerkarus-
sells herum am Ventilträger 104 gehalten.
[0027] Die Vorrichtungen 1 sind jeweils über Medien-
leitungen 108 mit einem zentralen Mediendrehverteiler
106 verbunden, von dem die Vorrichtungen 1 jeweils mit
den Prozessmedien und mit dem Füllprodukt versorgt
werden. Die Medienleitungen 108 sind hierzu jeweils mit
Prozessanschlüssen einer Prozessmedienplatte 34 der
Vorrichtungen 1 verbunden. Durch das Vorsehen der
Prozessmedienplatte 34 können alle Prozessanschlüs-
se in einer Ebene angeordnet sein.
[0028] Figur 2 zeigt schematisch eine Schnittansicht
einer Vorrichtung 1 zum Befüllen eines Behälters mit ei-
nem Füllprodukt der Abfüllvorrichtung 100 aus Figur 1.
[0029] Die Vorrichtung 1 umfasst einen Trägerbolzen
2, ein an dem Trägerbolzen 2 befestigtes Füllorgan 3,
welches ein entlang einer Längsachse 32 des Füllorgans
3 relativ zum Trägerbolzen 2 bewegbares Füllventil 30
aufweist, und eine unterhalb des Füllventils 30 an dem
Trägerbolzen 2 starr befestigte Behälterhalterung 4 zum
Halten eines zu befüllenden Behälters. Die Behälterhal-
terung 4 kann beispielsweise in Form einer passiven oder
aktiven Klammer vorgesehen sein.
[0030] Zur Befüllung eines zu befüllenden Behälters
wird dieser an der starr am Trägerbolzen 2 befestigten
Behälterhalterung 4 gehalten und das Füllventil 30 wird
relativ zum Trägerbolzen 2 auf den zu befüllenden Be-
hälter abgesenkt, so dass die Befüllung bei angepress-
tem Füllventil 30 durchgeführt werden kann.
[0031] Die Vorrichtung 1 weist ferner eine höhenver-
stellbare Anbindungsvorrichtung 5 auf, mittels welcher
der Trägerbolzen 2 an den Ventilträger 2 der Abfüllvor-
richtung 1 höhenverstellbar angebunden ist.
[0032] Die Anbindungsvorrichtung 5 weist eine
Klemmplatte 52 auf, welche starr an dem Ventilträger
104 befestigt ist. Der Trägerbolzen 2 ist, wie unten in
Bezug auf Figur 3 detailliert beschrieben werden wird,
durch eine Bohrung 54 der Klemmplatte 52 geführt und
mittels zweier Verstellmuttern 50, 50’ in Richtung der Bol-
zenlängsachse 22, mithin in seiner Höhe relativ zur
Klemmplatte 52 und somit in seiner Höhe relativ zum
Ventilträger 104, in einer festen Position gehalten.
[0033] Die Anpresskräfte, die bei einem Anpressen
des Füllventils 30 auf einen in der Behälterhalterung 4
befindlichen Behälter auf das Füllventil 30 und die Be-
hälterhalterung 4 wirken, werden beidseitig direkt in den
Trägerbolzen 2 eingeleitet und durch diesen aufgenom-
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men.
[0034] Mit anderen Worten verläuft der Kraftfluss beim
Anpressen nur zwischen dem Füllventil 30 beziehungs-
weise Füllorgan 3, der Behälterhalterung 4 und dem Trä-
gerbolzen 2. Da das Füllorgan 3 und die Behälterhalte-
rung 4 direkt an dem Trägerbolzen 2 angebracht sind,
ist der sich zwischen der Längsachse 32 und der Bol-
zenlängsachse 22 ausbildende Hebelarm, über welchen
die beim Anpressen am Füllventil 30 und an der Behäl-
terhalterung 4 entstehenden Anpresskräfte auf den Trä-
gerbolzen 2 eingeleitet werden, kurz. Entsprechend ist
auch das Biegemoment auf den Trägerbolzen 2 gering.
Der Ventilträger 104 ist folglich von den durch das An-
pressen des Füllventils 30 auf den in der Behälterhalte-
rung 4 befindlichen Behälter wirkenden Kräften entkop-
pelt und entsprechend weniger massiv aufgebaut.
[0035] In Figur 3 ist schematisch eine Schnittansicht
der Anbindungsvorrichtung 5 der Vorrichtung 1 aus Figur
2 gezeigt. Die Klemmplatte 52 ist mittels Ausrichtelemen-
ten (nicht gezeigt) in Form von Stiften mit dem Ventilträ-
ger 104 verstiftet und mittels Schrauben 56 verschraubt.
[0036] Wie bereits hinsichtlich Figur 2 erwähnt, weist
die Anbindungsvorrichtung 5 zwei Verstellmuttern 50, 50’
auf, welche jeweils mit einem am Trägerbolzen 2 vorge-
sehenen Verstellgewinde 20, 20’ in Eingriff stehen. Eine
erste Verstellmutter 50 wirkt von einer ersten Seite der
Anbindungsvorrichtung 5 auf die Klemmplatte 52 der An-
bindungsvorrichtung 5 ein und eine zweite Verstellmutter
50’ wirkt von einer der ersten Verstellmutter 50 gegenü-
bergelegenen Seite der Klemmplatte 52 auf die Klemm-
platte 52 ein.
[0037] Der Trägerbolzen 2 stützt sich mittels der ersten
Verstellmutter 50 an der Klemmplatte 52 von oben, mithin
in Richtung der Erdbeschleunigung ab. Die zweite Ver-
stellmutter 50 wirkt als Kontermutter, so dass der Trä-
gerbolzen 2 an der Klemmplatte 52 verspannt und da-
durch in einer festen Position fixiert ist.
[0038] Die durch die Anbindungsvorrichtung 5 bereit-
gestellte Höhenverstellung des Trägerbolzens 2 erfolgt
über ein Verdrehen der ersten Verstellmutter 50, wobei
die zweite Verstellmutter 50’ zuvor gelöst werden muss,
um den zuvor beschriebenen verspannten Zustand zu
lösen. Das Verdrehen der ersten Verstellmutter 50 am
Verstellgewinde 20 bewirkt eine Verschiebung der Ver-
stellmutter 50 in Richtung der Bolzenlängsachse 22.
Folglich erfährt der Trägerbolzen 2 relativ zur Klemm-
platte 52 eine Verschiebung in Richtung seiner Bolzen-
längsachse 22, welche der Verschiebung der Verstell-
mutter 50 entspricht.
[0039] Durch das vorgenannte Verstellen des Träger-
bolzens 2 in seiner Höhe relativ zur Klemmplatte 52 kann
die Höhe des Trägerbolzens 2 relativ zum Ventilträger
104 verstellt werden, so dass das Höhenniveau der an
dem Trägerbolzen 2 befestigten Behälterhalterung 4 ei-
ner vorgegebenen Höhe der Behälterhalterung 4 in der
Abfüllvorrichtung 100 entspricht. Die Höhenverstellung
erfolgt einzig über die Änderung der Höhe des Träger-
bolzens 2 relativ zur Klemmplatte 52 beziehungsweise

zum Ventilträger 104. Mithin bleibt der Abstand von Füll-
organ 3 beziehungsweise Füllventil 30 und Behälterhal-
terung 4 zueinander gleich, da beide direkt an dem Trä-
gerbolzen 2 befestigt sind. Mit anderen Worten erfolgt
bei einer Verstellung der durch die höhenverstellbare An-
bindungsvorrichtung 5 vorgegebenen Anbindungsposi-
tion beziehungsweise Anbindungshöhe des Trägerbol-
zens 2 eine parallele Verschiebung von Füllventil 30 und
Behälterhalterung 4.
[0040] Figur 4 zeigt schematisch eine Detailansicht ei-
nes Ventilträgers 104 gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform. Zum Anbinden einer Vorrichtung zum Befül-
len eines Behälters mit einem Füllprodukt wie in Bezug
auf die Figuren 2 und 3 beschrieben, ist am Ventilträger
104 eine Anbindung 110 vorgesehen. Der Trägerbolzen
2 kann zum Anbinden von außen in die Anbindung 110
geschoben werden. Die Klemmplatte kann dann mittels
Stiften, welche in Passbohrungen 114 des Ventilträgers
104 eingeführt werden, verstiftet und mittels der Schrau-
ben, welche in hierfür vorgesehene Gewindebohrungen
112 des Ventilträgers 104 eingeschraubt werden, befes-
tigt werden.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Vorrichtung
2 Trägerbolzen
20 Verstellgewinde
22 Bolzenlängsachse
3 Füllorgan
30 Füllventil
32 Längsachse
34 Prozessmedienanschlussplatte
4 Behälterhalterung
5 Anbindungsvorrichtung
50 Verstellmutter
52 Klemmplatte
54 Bohrung
56 Schraube
100 Vorrichtung
102 Drehachse
104 Ventilträger
106 Mediendrehverteiler
108 Medienleitung
110 Anbindung
112 Gewindebohrung
114 Passbohrung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Befüllen eines Behälters mit ei-
nem Füllprodukt, bevorzugt zum Befüllen eines Be-
hälters in einer Getränkeabfüllanlage, umfassend ei-
nen Trägerbolzen (2), ein an dem Trägerbolzen (2)
angeordnetes Füllorgan (3) mit einem entlang einer
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Längsachse (32) des Füllorgans (3) relativ zum Trä-
gerbolzen (2) bewegbaren Füllventil (30), und eine
unterhalb des Füllventils (30) an dem Trägerbolzen
(2) starr befestigte Behälterhalterung (4) zum Halten
eines zu befüllenden Behälters,
gekennzeichnet durch
eine Anbindungsvorrichtung (5) zum höhenverstell-
baren Anbinden des Trägerbolzens (2) an eine
Transportvorrichtung, bevorzugt an einen Ventilträ-
ger (104), einer Abfüllvorrichtung (100), wobei die
Anbindungsvorrichtung (5) mindestens eine mit ei-
nem am Trägerbolzen (2) vorgesehenen Verstellge-
winde (20) in Eingriff stehende Verstellmutter (50,
50’) aufweist.

2. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei Verstellmuttern (50, 50’)
vorgesehen sind, wobei eine erste Verstellmutter
(50) von einer ersten Seite der Anbindungsvorrich-
tung (5) wirkt und eine zweite Verstellmutter (50’)
von einer der ersten Verstellmutter (50) gegenüber-
gelegenen Seite der Anbindungsvorrichtung (5)
wirkt.

3. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anbindungsvorrichtung
(5) eine Klemmplatte (52) zum starren Befestigen an
die Transportvorrichtung aufweist, wobei bevorzugt
die Höhenverstellung des Trägerbolzens (2) relativ
zur Klemmplatte (52) erfolgt.

4. Vorrichtung (1) gemäß einer der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
bindungsvorrichtung (5) ein Ausrichtelement zum
Ausrichten der Vorrichtung (1) an der Transportvor-
richtung senkrecht zur Längsachse (32) gesehen
aufweist, bevorzugt ein Nutelement und/oder ein Fe-
derelement und/oder einen Stift.

5. Vorrichtung (1) gemäß einer der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Füll-
organ (3) und die Behälterhalterung (4) derart an
dem Trägerbolzen (2) angeordnet sind, dass bei ei-
nem Anpressen des Füllventils (30) auf einen in der
Behälterhalterung (4) gehaltenen Behälter die durch
das Anpressen entstehenden Kräfte und/oder Mo-
mente durch den Trägerbolzen (2) aufgenommen
werden.

6. Abfüllvorrichtung (100) zum Abfüllen eines Füllpro-
dukts in einen Behälter, umfassend einen um eine
zentrale Drehachse (102) drehbaren Ventilträger
(104) und zumindest eine Vorrichtung (1) zum Be-
füllen eines Behälters mit einem Füllprodukt gemäß
einer der vorstehenden Ansprüche.

Claims

1. A device (1) for filling a container with a filling product,
preferably for filling a container in a beverage filling
plant, the device comprising a carrier bolt (2), a filling
member (3) arranged on the carrier bolt (2) and hav-
ing a filling valve (30) which can be moved along a
longitudinal axis (32) of the filling member (3) relative
to the carrier bolt (2), and a container holder (4), rig-
idly fastened to the carrier bolt (2) below the filling
valve (30), for holding a container to be filled,
characterized by
a connection device (5) for height-adjustably con-
necting the carrier bolt (2) to a transport device, pref-
erably to a valve carrier (104), of a filling device (100),
wherein the connection device (5) comprises at least
one adjusting nut (50, 50’) which is in engagement
with an adjusting thread (20) provided on the carrier
bolt (2).

2. The device (1) according to claim 1, characterized
in that two adjusting nuts (50, 50’) are provided,
wherein a first adjusting nut (50) acts from a first side
of the connection device (5) and a second adjusting
nut (50’) acts from a side of the connection device
(5) opposite the first adjusting nut (50).

3. The device (1) according to claim 1 or 2, character-
ized in that the connection device (5) comprises a
clamping plate (52) for rigid fastening to the transport
device, wherein the height adjustment of the carrier
bolt (2) preferably takes place relative to the clamp-
ing plate (52).

4. The device (1) according to any of the preceding
claims, characterized in that the connection device
(5) comprises an alignment element for aligning the
device (1) on the transport device, viewed perpen-
dicularly to the longitudinal axis (32), preferably a
groove element and/or a spring element and/or a pin.

5. The device (1) according to any of the preceding
claims, characterized in that the filling member (3)
and the container holder (4) are arranged on the car-
rier bolt (2) in such a way that, when the filling valve
(30) is pressed onto a container held in the container
holder (4), the forces and/or moments resulting from
the pressing are absorbed by the carrier bolt (2).

6. A filling device (100) for filling a filling product into a
container, comprising a valve carrier (104), which
can be rotated about a central rotation axis (102),
and at least one device (1) for filling a container with
a filling product according to any of the preceding
claims.
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Revendications

1. Dispositif (1) pour le remplissage d’un contenant
avec un produit de remplissage, de préférence pour
le remplissage d’un contenant dans une installation
de remplissage de boissons, comprenant un boulon
de support (2), un organe de remplissage (3) disposé
sur le boulon de support (2) comportant une soupape
de remplissage (30) mobile le long d’un axe longitu-
dinal (32) de l’organe de remplissage (3) par rapport
au boulon de support (2), et un élément de maintien
de contenant (4) fixé rigidement au boulon de sup-
port (2) au-dessous de la soupape de remplissage
(30) pour le maintien d’un contenant à remplir,
caractérisé par
un dispositif de liaison (5) pour la liaison réglable en
hauteur du boulon de support (2) à un dispositif de
transport, de préférence à un support de soupape
(104), d’un dispositif de remplissage (100), dans le-
quel le dispositif de liaison (5) présente au moins un
écrou de réglage (50, 50’) en prise avec un filetage
de réglage (20) prévu sur le boulon de support (2).

2. Dispositif (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que deux écrous de réglage (50, 50’) sont
prévus, dans lequel un premier écrou de réglage (50)
agit depuis un premier côté du dispositif de liaison
(5) et un second écrou de réglage (50’) agit depuis
un côté du dispositif de liaison (5) opposé au premier
écrou de réglage (50).

3. Dispositif (1) selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce que le dispositif de liaison (5) présente
une plaque de serrage (52) pour la fixation rigide au
dispositif de transport, dans lequel de préférence le
réglage en hauteur du boulon de support (2) est ef-
fectué par rapport à la plaque de serrage (52).

4. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le dispositif de liaison
(5) présente un élément d’alignement pour l’aligne-
ment du dispositif (1) sur le dispositif de transport,
vu perpendiculairement à l’axe longitudinal (32), de
préférence un élément à rainure et/ou un élément à
ressort et/ou une broche.

5. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que l’organe de remplis-
sage (3) et l’élément de maintien de contenant (4)
sont disposés sur le boulon de support (2) de telle
sorte que, lorsque la soupape de remplissage (30)
est pressée sur un contenant maintenu dans l’élé-
ment de maintien de contenant (4), les forces et/ou
couples résultant du pressage sont absorbés par le
boulon de support (2).

6. Dispositif de remplissage (100) pour le versement
d’un produit de remplissage dans un contenant,

comprenant un support de soupape (104) pouvant
tourner autour d’un axe de rotation central (102) et
au moins un dispositif (1) pour le remplissage d’un
contenant avec un produit de remplissage selon
l’une des revendications précédentes.
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